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H-LjÀck <r
Realitätsfremde Musikliebhaber
Es gibt Leute, die können ohne Musik nicht leben. Tag für Tag konsumieren

sie stundenlang Musik.Je nach Neigung ausschliesslich Pop, Klassik,
Ländler,Jazz und so weiter. Die Musik aus der Stereoanlage oder aus dem
Walkman verdrängt kraftvoll die Geräusche des eintönigen Alltags.
Kunstmann behauptet, dass Musiksüchtige weder denken wollen noch
denken können, aber gleichzeitig eine namenlose Spannung in sich
fühlen: Sie möchten einmal etwas Unerhörtes tun, und die Musik gaukelt
ihnen die Empfindung einer unerhörten Tat vor; einer Tat, die sie nie
ausführen, denn sie haben keine Form für sich selbst. Musiksüchtige
möchten nämlich nichts werden. Vielmehr glauben sie daran, dass man
ganz einfach etwas Grosses sein kann, ohne dafür eine Leistung erbringen
zu müssen. Beim Musikhören träumen sie - abgetrennt von der Alltagsrealität- die Empfindung eigener Grösse aufgrund einer unerhörten Tat,
deren Ausführung sich deshalb erübrigt. Steno Graf

Einmaliges Schlusslicht
Ein Porträt der Rheinstadt im

Gastronomiemagazin Salz &Pfeffer
beginnt so: «Basel ist wirklich
einmalig. Auch wenn die Basler selbst
in ihrem depressiven Weltschmerz
und Masochismusje längerje mehr
zur Überzeugung kommen, sie
seien das Schlusslicht der Welt...»

oh

Lieber...
eine heisse Adresse als eine

kalte Wohnung! am

Hingabe
Sören Lerby (seines Zeichens

Teamchefbeim FC Bayern, zumindest

zu der Zeit, da er diesen Spruch
von sich gab): «Wir brauchen
wieder Spieler mit Herz. Leute, die
das Gefühl in sich tragen, auf dem
Platz für den Verein sterben zu
wollen.» rc

Gelenkschmerzen
Die Zahl der Waffenstillstands-

Vereinbarungen inJugoslawien hat
das Dutzend überschritten. Denen,
die da jeweils links und rechts
unterschreiben, dürfte allmählich das

flizHandgelenk weh tun
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In der Nordschweiz war zu lesen:

«Weil es 200 Nationalräte gibt und
nur 46 Ständeräte, hat ein Ständerat
so gesehen ein Gewicht, das 4,3mal
grösser ist. Konkret und nicht ganz
ernstgemeint: Wenn ein Nationalrat

75 Kilo wiegt, dann käme der
Ständerat auf 322 ...» pin

Tip
Wem es an Grösse fehlt, der sollte

wenigstens nicht kleinlich sein.

b'M'cliWltr; Nr. 50. 19911 39


	Aufgegabelt

